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1.1.1. Deutsches Kaiserreich 1871–1918: Deutsche Reichsbank

1.      Deutsche Banknoten  
         und Staatspapiergeld 

1.1.    Deutsches Kaiserreich 1871 – 1918  

   
Das deutsche Kaiserreich wurde am 18. Januar 1871 aus den Staaten des 1866 aufgelösten und 

als Norddeutschen Bund fortgeführten Deutschen Bunds (ohne Österreich, Luxemburg und Liech-

tenstein) sowie mit dem im Deutsch-Französischen Krieg zurückgewonnenen Elsaß-Lothringen  

gebildet.  Mit der Novemberrevolution dankte der Kaiser und alle deutschen Fürsten ab. Nach dem 

Ersten Weltkrieg musste das Deutsche Reich zahlreiche Gebiete im Westen, Norden und Osten 

abtreten und verlor sämtliche Kolonien und das Pachtgebiet Kiautschou.  

1.1.1.  Deutsche Reichsbank 
1.1.1.1.  Reichsbanknoten 1876 – 1918 

Die Schaffung der „Mark“ als deutsche Einheitswährung 
Nach der Gründung des Deutschen Reichs 1871 war die Einführung einer einheitlichen deutschen 

Währung eine der vordringlichsten Aufgaben. Zur Vereinheitlichung des Bankwesens als Grundlage 

für die Schaffung eines nationalen Markts hatte der Norddeutsche Bund bereits im März 1870 ein 

Banknotensperrgesetz vorgesehen, nach dem die Ausweitung regionaler Notenbanken von einem 

Bundesgesetz abhängig gemacht werden sollte, aber erst nach der Reichsgründung konnte man 

Anfang 1872 das Gesetz nach anfänglichem Widerstand einiger süddeutscher Staaten für das gan-

ze Reich einführen. Da weder die nördlichen Länder ihre Taler-, noch die südlichen ihre Gulden-

währungen aufgeben wollten, wurde mit den Gesetzen von 1871 und 1873 eine neue, einheitliche 

deutsche Reichswährung geschaffen – die „Mark“.  

Reichsbanknoten 
Reichsbanknoten waren bis Ende 1909 keine gesetzlichen Zahlungsmittel, sie mussten aber von 

der Reichsbank und den verbliebenen Länder- und Privatnotenbanken in Zahlung genommen wer-

den. Gesetzliches Zahlungsmittel wurden sie erst ab 1.1.1910 (neben den Reichsgoldmünzen). Ihr 

Umlauf stieg durch den rasanten wirtschaftlichen Aufschwung, aber auch durch die Rückziehung 

von Goldmünzen aus dem Umlauf während des Ersten Weltkriegs stetig an.  

Besonderheiten 
Schwarze Buchstaben: Dunkelgraue bis schwarze Buchstaben (RBD sowie Unterdruckbuch -

staben) und Wertzahlen im Unterdruck von Reichsbanknoten der Kaiserzeit sind keine beabsich-

tigten Varianten, sondern Druckunregelmäßigkeiten, die auf unkorrekte Farbmischung bzw. unzu-

reichende Farbverreibung zurückzuführen sind. Sie kommen deutlich seltener vor als die normalen 

Drucke mit grauen Buchstaben und Zahlen im Unterdruck. 

Fläche:                   540.858 km2 

Einwohner:             64,9 Mio. (1910) 
Hauptstadt:            Berlin 
Währung:               1 Mark = 100 Pfennig



1.1.1. Deutsches Kaiserreich 1871–1918: Deutsche Reichsbank

26

Unterschiedliche Druckgrößen: Bei zahlreichen Geldscheinen der Kaiserzeit variiert bei gleicher 

Höhe die Breite der Druckplatten! 

Muster aus laufender Serie: wurden durch die Reichsbank mit „MUSTER“ überdruckt bevor sie 

nach der Inflation an Sammler abgegeben wurden. 

Serbische Abstempelungen: Siehe Einleitung zu 1.2.2. (Darlehenskassenscheine). 

Serienbuchstaben: In der Katalogisierung rot geschriebene Serienbuchstaben müsste es gegeben 

haben, sind bislang aber nicht nachgewiesen. 

 

Konkordanzen: Rosenberg-Grabowski / SCWPM II – Germany 

DEU-1 100 Mark 1.1.1876 (08/1876 – 5.7.1925) IV 

4/10             Vs.    links bekrönter Reichsadler, rechts Minervakopf in gebundenen Zweigen  

                             aus Lorbeer und Eichenlaub                                       

                    Rs.    zwei geflügelte Putten mit Wertschild im Früchtekranz 

                    Wz.   Wertzahl 100 und RBD 

  
DEU-1c, Vs und Rs, Format 160 x 103 mm 

 

    ❑      a)     KN 6-stellig schwarz, Serien: a, b, c, d                                      15.000,– 

    ❑      b)     KN 6-stellig rot, Serien: a, b, c, d                                      15.000,– 

    ❑      c)     KN 7-stellig rot, Serien: a, b, c, d                                      15.000,– 

Es existieren auch Druckproben ohne rotem Siegel und ohne Minervakopf.  

Es sollen auch Drucke in roter Farbe mit 6-stelliger KN vorkommen. 
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DEU-2 500 Mark 1.1.1876 Nicht ausgegeben! 

4A/–             Vs.    links und rechts Minervakopf in Arabesken, Mitte oben bekrönter Reichsadler  

                    Rs.    bisher unbekannt 

 
DEU-2P, Format 173 x 110 mm 

 

    ❑      P)    einseitige Druckprobe der Vs. in Schwarz                                               LP 

DEU-3 1000 Mark 1.1.1876 (06/1877 – 5.7.1925) 

5/11             Vs.    links bekrönter Reichsadler in Arabesken                          

                    Rs.    sitzende weibliche Gestalt und zwei Putten mit Symbolen des Handwerks 

                             (Spindel und Spinnwocken), der Industrie (Schwungrad, Hammer, Zahnrad  

                             und Amboss), der Landwirtschaft (Pflug), des Verkehrs (Lokomotive) und 

                             des Überflusses (Füllhorn) 

                    Wz.   EIN TAUSEND MARK 1000 

   
DEU-3M, Vs und Rs, Format 187 x 110 mm 

       

    ❑              KN 6-stellig rot, Serien: a, b, c, d                                               LP 

    ❑      M)    Muster mit gekreuztem Aufdruck „Muster-Abdruck – werthlos.“                           LP 

                    und vier Perforationen „DRUCKPROBE“, Rs. KN „000000“ und Serie: a    
      ❑      P)    einseitige Druckprobe der Vs. in Braun ohne den gekreuzten                               LP 

                    Muster-Aufdruck, ohne Perforation und ohne rotem Siegel 
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DEU-4 100 Mark 3.9.1883 (11/1884 – 5.7.1925) I III 

9/12             Blauer Hunderter 

                    Vs.    Text mit verzierten Initialen, bekrönter Reichsadler im Udr., ein rotes Siegel  

                    Rs.    zwei weibliche Allegorien, ein Kopfmedaillon der Germania mit Eichenlaub-
                             kranz haltend sowie Symbole des Bergbaus (Bergkristall), des Militärs (Helm),  
                             der Industrie (Hammer) und der Landwirtschaft (Getreidegarbe und Früchte), 
                             unbekrönter Reichsadler im Udr. 
                    Wz.   ohne, Papier mit Wilcox-Fasereinlagen  
                    KN    7-stellig rot, 2 x auf der Vs. 

  
DEU-4, Vs und Rs, Format 160 x 105 mm 

       

    ❑              Serien: a, b, c, d                                LP   1.500,– 

DEU-5 1000 Mark 2.1.1884 (11/1884 – 5.7.1925) I III 

10/13           Brauner Tausender 

                    Vs.    Text mit verzierten Initialen, bekrönter Reichsadler im Udr., ein rotes Siegel  

                    Rs.    zwei weibliche Allegorien, links die Seefahrt (Paddel) und rechts den Überfluss  
                             (Füllhorn) darstellend, dazwischen der Reichsadler im Früchtekranz unter 
                             Kaiserkrone mit Lorbeerzweigen, links und rechts Arabesken 
                    Wz.   ohne, Papier mit Wilcox-Fasereinlagen 
                    KN    6-stellig rot, 2 x auf Vs. 

  
DEU-5, Vs und Rs, Format 187 x 110 mm 

       

    ❑              Serien: a, b, c, d                                LP   3.500,– 
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DEU-6 1000 Mark 1.1.1891 (07/1891 – 5.7.1925) 

11/14                    Brauner Tausender 

                             wie DEU-5, doch andere Us., KN 6-stellig rot 

 
DEU-6M, Format 187 x 110 mm 

 

    ❑              Serien: A, B, C, D                                               LP 
      ❑      M)    Muster mit gekreuztem Aufdruck „Muster-Abdruck – werthlos“,                              LP 
                    vier Perforationen „DRUCKPROBE“ und KN „000000“, Serie: A 

DEU-7 20 Mark 1.7.1893 Nicht ausgegeben!  

–/–                wie 20 Mark vom 10.3.1906 (DEU-21), doch rechts unten        KN 6-stellig, rot 

                    Straftext im Kreis statt Reichsbanksiegel, andere Unterschriften 

                    und Mitte unten „Gesetz vom 1. April 1893“ 

  
DEU-7M1/M2, Format je ca.140 x 90 mm 

       

    ❑      M1)  Papier ohne Einfärbung und ohne Fasereinlage,                                               LP  

                    ohne Perforation oder Üdr., KN aus laufender Serie: A                                               

    ❑      M2)  wie M1, doch Papier rechts blau eingefärbt, mit Wilcox-Fasereinlage,                 LP 

                    KN aus laufender Serie: A  
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DEU-8 100 Mark 1.5.1891 (1891 – 5.7.1925) I III 

12/15           Blauer Hunderter 

                    wie DEU-4, doch andere Us., KN 7-stellig rot 

  
DEU-8, Vs und Rs, Format 160 x 105 mm 

       

    ❑              Serien: A, B, C, D                        3.000,–   1.000,– 

DEU-9 100 Mark 1.3.1895 (01/1896 – 5.7.1925) I III 

13/16           Blauer Hunderter 

                    wie DEU-4, doch andere Us. und zwei rote Siegel              

                    KN 7-stellig rot, je 2 x auf Vs. und Rs. 

  
DEU-9, Vs und Rs, Format 160 x 105 mm 

 

    ❑              Serien: A, B, C, D                                LP    1.800,– 

    ❑      P)    Druckprobe mit einem roten Siegel                                               LP  
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DEU-10 1000 Mark 1.3.1895 (10/1895 – 5.7.1925) 

14/17           Brauner Tausender 

                    wie DEU-5, doch andere Us. und zwei rote Siegel 

                    KN 6-stellig rot, je 2 x auf Vs. und Rs. 

 
DEU-10, Format 187 x 110 mm 

 

    ❑              Serien: A, B                                               LP 
 

 

DEU-10P1, Vs und Rs, Format 187 x 110 mm 
 

    ❑      P1)  Druckprobe mit einem roten Siegel links unten, Serie: A                                       LP 
    ❑      P2)  Druckprobe mit einem roten Siegel rechts oben, Serie: A                                     LP 



Preis: 
39,90 EUR [D]
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